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(1477) Konkurs Kundmachung. (1) 


Nr. 43. Da das neu gegründete hierländiſche Blinden-Inſtitut mit dem 1. 
October d. J. ins Leben treten ſoll, ſo wird zu der beſchloſſenen vor⸗ 
läufigen Aufnahme von zehn unheilbaren Blinden männlichen Geſchlechts 
der Concurs bis 15. Auguſt d. J. eröffnet. 

Um in dieſe Bildungs- und Verſorgungs-Anſtalt für Blinde — in 
welcher die Zöglinge in der röm. kath. Religion, in polniſcher und nach 
Umſtänden in der deutſchen Sprache, dann im Rechnen, in der Muſik und 
in einem geeigneten Handwerke derart unterrichtet werden, um nach Been⸗ 
digung des Lehrkurſes ſich ſelbſt den Lebensunterhalt verſchaffen zu kön— 
nen — unentgeldlich aufgenommen werden zu können, muß 

1. die vollkommene Unbemittelheit des Bewerbers mittelſt eines von 
dem Ortspfarrer ausgeſtellten, von der Ortsobrigkeit mitbeſtättigten 
Armuthszeugniſſes, N 1 
der Umſtand, daß er in Galizien oder in der Bucowina gebürtig 

ei, und 
AR 10. Lebensalter bereits zurückgelegt habe, mittelſt des Tauf- 

ſcheines, dann ee 

der Umſtand, daß er die Schutzpocken⸗Impfung oder die natürlichen 
Blattern bereits überſtanden habe, und außer der vollkommenen Er: 
blindung mit ſonſt keinem Gebrechen behaftet ſei, welches ihn von 
der Ausbildung im Inſtitute hindern würde, mittelſt eines ärztli⸗ 
chen, von dem betreffenden Kreisarzte beſtättigten Zeugniſſes glaub⸗ 
würdig nachgewieſen werden. 1 

Die mit dieſen Nachweiſungen vollſtändig belegten Aufnahmsgeſuche 
find innerhalb der feſtgeſetzten Concursfriſt francirt unmittelbar an die 
Direction des galiziſchen Blinden-Inſtituts in Lemberg einzuſenden. g 

Da übrigens nach den Stiftungsbedingungen auch andere Blinde, 
bei denen die Forderungen ad 3. und 4. eintreffen, gegen eine, von der 
Direction in der Folge zu beſtimmende billige Jahreszahlung in das 
Inſtitut aufgenommen werden können, ſo wird es Eltern und Vormün⸗ 
dern, die einen Blinden gegen Koſten⸗Entgelt in der Anſtalt zu unter⸗ 
bringen wünſchen, obliegen, ihre dießfälligen Geſuche mit der Nachwei⸗ 
ſung der Zahlungsfähigkeit, binnen derſelben Concursfriſt franeirt bei der 
Inſtituts⸗Direction einzubringen. * 

Von der Direction des galiziſchen Blinden-Inſtituts. 
Lemberg, am A. Juni 1850. 


= 


Ogloszenie konkursu, 


Nro, 43. Gdy nowo zalozony galieyjski zaklad ciemnych 
z dniem igo. pazdziernika biez. roku w Zycie wejsé ma, rozpisuje 
sie do uchwalonego na teraz przyjecia 10ciu nie mogacych bydz wy- 
leczonymi eiemnych plei mezkiej, konkurs do dnia 15. sierpnia 185.0. 

W zakladzie tym wychowania i zaopatrzenia ciemnych beda 
mlodzieney w religü raymsko-katolickiej w jezyku polskim, a w ra- 
zie potrzeby takze w niemieckim, wrachunkach, w ınuzyce i w sto- 
sownem rzemiosle tak ksztalceni, aby po ukosezeniu kursu nauko- 
wego saini o dalsze utrzymanie postara# sie mogli. 

Warunki bezplatnego przyjecia do tego zakladu, sa: 

1) proszacy udowodni, ze niema Srodköw utrzymania sie — 
wiarogodnem swiadectwem uböstwa od wilasciwego proboszeza, przez 
miejscowa zwierzehnosé zatwierdzonem, 

2) ze w Galicyi Iub na Bukowinie urodzony, i 

3) 10ty rok zy cia ukonezyt — metryka chrztu, tudziez 

4) ze mu ospe szezepiono, lub ze przebyt ospe naturalna, i 
pröcz ociemnienia innem kalectwem, ktöreby praeszkadzalo wycho- 
waniu jego w zaktadzie, dotknietym nie jest, — swiadectwem lekar- 
skiem stwierdzonem przez lekarza obwodowego, 

Temi swiadectwami poparte podania o przyjucie maja bydc w 
crasie konkursem oznaczonym franco bezposrednio do Dyrekcyi ga- 
licyjskiego zakladu ciemnych we Lwowie nadeslane. — 

Gdy nakoniec podlug warunköw fundacyi takze ciemni, 2 za- 
strzezeniem pod 3) i 4) za oplata roczna — ktora Dyrekcya w.swo- 
im ezasie oznaczy — do zakladu przyjeiymi by& moga, rodzice, 
lub opiekunowie, ktörzy ciemnego za optata w zakladzie umiescié zy- 
cza, dotyczace podania 2 dowodem moZnosei wnoszenia oplaty w tym- 
ze terminie konkursu franco do Dyrekcyi zakladu wniesé maja. 

Od Dyrekeyi galieyjskiego zakladu ciemnych. 

Lwow, A. ezerwca 1850. 


(1465) Kundmachung, (1) 

Nro. 15607. In dem Amtsbereiche der galiziſchen k. k. Finanz⸗ 
Landes Direction iſt eine Oberförſtersſtelle erſter Klaſſe mit dem Jahres⸗ 
ehalte von 600 fl. C. M. und im Falle der graduellen Vorruͤckung eine 
Oberförſtersſtelle zweiter Klaſſe mit dem Jahresgehalte von 500 fl. CM. 
im Baren, dann dem Genuſſe einer Natural⸗Wohnung, dem Bezuge von 
jährl. 15 N. Oe. Klaffer harten Prügel- oder weichen Scheiterholzes im 
Anſchlagswerthe von 22 fl. 30 kr. C. M. ferner mit dem Genuſſe Eines 


— — 


Joches Garten- und von drei Jochen Wieſengrundes im Geſammtanſchlage 
von 19 fl. 30 kr. C. M., dann Eines Joches nicht zu vertaxirenden Wie— 
ſengrundes, mit dem Bezuge des Geldpauſchals in den Abſtufungen von 
135, 148 bis 155 fl. C. M. nach Verſchiedenheit der Forſtamtsbezirke 
und des Genuffes von 2 / Joch Wieſengrund zur Erhaltung zweier Dienſt⸗ 
pferde, des Reiſepauſchals jährlicher 160 fl. C. M., des Kanzleipauſchals 
jährlicher 16 fl. C. M., mit dem Bezuge eines Aversums jährl. 100 fl. 
C. M. zur Unterhaltung eines Oberforſtamts-Adjunkten und des Brenn⸗ 
holzquantums von 6 N. Oe. Klaftern harten Prügeln oder weichen Schei— 
tern zur Beheitzung des Kanzleilokals, endlich mit der Verpflichtung zur 
Leiſtung einer dem Betrage des baren Jahresgehaltes gleichkommenden 
Caution binnen 6 Wochen vom Tage der Beeidigung zu beſetzen. 

Für den Fall, wenn die Verleihung der Oberförſtersſtelle einem 
Förſter aus dem Amtsbereiche dieſer Finanz Landes⸗Direction treffe, käme 
eine Föͤrſtersſtelle erſter Klaſſe mit dem Jahresgehalte von 300 fl. und 
im Falle der graduellen Vorrückung eine Förſtersſtelle zweiter Klaſſe mit 
dem Jahresgehalte von 200 fl. C. M. im Baren, ferner dem Genuſſe 
einer Natural-Wohnung, dem Bezuge von jährlichen 10 N. Oe. Klafter 
harten Prügel- oder weichen Scheiterholzes im Anſchlagswerthe von 15 fl. 
C. M. der Genuß Eines Joches Garten- und von zwei Joch Wiefen- 
grund im Anſchlagswerthe von 15 fl. C. M., dann Eines Joches nicht 
zu vertarirenden Wieſengrundes, mit dem Bezuge des Geldpauſchals in 
den Abſtufungen von 67 fl., 74 fl. und 77 fl. C. M. nach Verſchieden⸗ 
heit der Forſtamtsbezirke und des Genuſſes von 1 ¼ Joch Wieſengrundes 
zur Erhaltung eines Dienſtpferdes, des Kanzleipauſchals nach Umſtänden 
von jährlichen 2 oder 3fl. C. M., endlich mit der Verpflichtung zur Lei— 
ſtung einer dem Betrage des baren Jahresgehaltes gleichkommenden Cau— 
tion binnen 6 Wochen vom Tage der Beeidigung zu beſetzen. 

Außerdem iſt noch eine Förſtersſtelle erſter und eine andere zweiter 
Klaſſe mit den oben angedeuteten Bezügen und mit der Verpflichtung zur 
Cautionsleiſtung wirklich erledigt. 

Zur Bewerbung um dieſe Stellen wird der Coneurs bis 15. Juli 
1850 eröffnet. Die Bewerber um eine dieſer Dienſtſtellen haben ihre, mit 
der dokumentirten Nachweiſung über ihr Lebensalter, die bisherige Dienft- 
leiſtung, die Moralität, dann körperliche Tauglichkeit zum Forſtdienſte, 
über ihre theoretiſchen und praktiſchen Kenntniſſe im Forſtfache, dann über 
ihre Sprachkenntniſſe belegten Geſuche, in denen zugleich anzugeben iſt: 
ob und in welchem Grade der Bewerber mit einem hierländigen Reichs— 
Domänen⸗, Forſt⸗ oder Salinenbeamten verwandt oder verſchwägert iſt, bis 
zum bezeichneten Koukurstermine im vorgeſchriebenen Dienſtwege hierher 
zu überreichen. 

Lemberg am 7. Juni 1850. 


(1484) r (1) 

Nro. 1062. Bei der k. k. proviſoriſchen Berghauptmannſchaft in 
Brünn iſt die Stelle des proviſ. Aktuars in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle, mit welcher ein Gehalt von 500 fl. 
C. M. und ein Quartiergeld von 50 fl. verbunden iſt, haben ihre Ge— 
ſuche bei dieſer k. k. proviſoriſchen Berghauptmannſchaft bis längſtens den 
28ten Juni 1850 einzubringen. Sie haben ſich darin über ihre abſol— 
virten bergakademiſchen und juridiſch-politiſchen Studien, die vollkommene 
Kenntniß der beiden Landesſprachen und des Rechnungsweſen auszuwei— 
ſen, ſo wie auch zu erklären, ob ſie bereit ſeien, wenn es verlangt würde, 
eine Kauzion vom Betrage des Gehaltes zu erlegen. 

Von der k. k. proviſoriſchen Berghauptmannſchaft zu Brünn am 
31ten Mai 1850. 


(1471) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 

Neo, 142) V.P. Bei der k. k. Poſt⸗Direkzion in Lemberg iſt eine 
proviſoriſche Akzeſſiſtenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 300 fl. C. M. 
und bei dem k. k. Abſatz⸗Poſtamte in Brody eine derlei Stelle mit dem 
Jahresgehalte von 350 fl., gegen Erlag der Kauzion im Betrage der 
Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach oei⸗ 
fung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der Sprachen 
und der bisher geleiſteten Dienſte, im Wege der vorgeſetzten Behörde 
bis 10ten Juli 1850 bei der k. k. Bolt: Direction in Lemberg einzubrin⸗ 
gen und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bei dem Ein⸗ 
gangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade verwandt oder 
verſchwägert find, 

Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg den 14. Juni 1850. 


(1444) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 

J Nro. 4839. Bei dem neu errichteten k. k. ärar. Poſtamte in Fiume 

iſt eine Poſtamts⸗Verwalter⸗Stelle, als Vorſtand mit dem Jahresgehalte 

von 900 fl., dem Genuße der Naturalwohnung oder des Quartiergeldes 

jährlicher 80 fl. C. M., dann drei Offizialftellen mit dem Jahres⸗Gehalte 

von 700 fl., 600 fl. und 400 fl., wovon einer die Kaſſa⸗Gegenſperre 
1 ; 


v 


—— 


und Kontrolle auszuüben hat, gegen Erlag der Dienſtkaution im Beſol⸗ 
dungs⸗Betrage zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach—⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulation und der 
Sprachen im Wege der vorgeſetzten Stelle bis Ende Juni d. J. bei der 
k. k. Poſt⸗Direction in Agram einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 11. Juni 1850. 


(1457) Konkurseröffnung. (2) 

Nro. 1380. Bei dem Wieliezkaer Magiſtrate iſt die Polizei⸗Revi⸗ 
ſorſtelle mit der jährlichen Beſoldung von 300 fl. C. M. proviſoriſch zu 
beſetzen. 

2 Bittwerber haben ihre mit den Fähigkeitszeugniſſen verſehenen Ge⸗ 
ſuche bis Ende Auguſt 1850 bei dieſem Magiſtrate mit der Erklärung 
ob und in wiefern ſie mit den Wieliczkaer Magiſtratsbeamten verwandt 
oder verſchwägert ſeien, einzubringen. 

Magiſtrat Wieliczka, am 8. Juni 1850. 


(1440) Konkurs - Kundmachung, (3) 

Nro. 666. In der Arad Modeneser k. k. Cameral-Herifchaft, wird 
die erledigte Waldbereitersſtelle zu Peeska beſetzt werden. 

Mit dieſer Stelle ſind folgende Emolumente ſiſtemmäßig verbunden, 
und zwar: an Beſoldung 300 fl. nebſt Natural Quartier, an Kanzleiſpe⸗ 
fen 10 fl., an Deputaten 40 Preßburger⸗Metzen Halbfrucht, 104 Preßbur⸗ 
ger⸗Metzen Hafer, 6 Eimer alten Wein, 180 Zentner Heu, 6 Fuhren Stroh 
und 20 Klafter hartes Brennholz. 

Diejenigen, die ſich um dieſe Bedienſtung, mit welcher die Verpflich⸗ 
tung zur Haltung zweier Dienſtpferde, und zur Leiſtung einer Caution im 
Gehaltsbetrage verbunden iſt, bewerben wollen, haben ihre Geſuche, wel— 
che mit den erforderlichen Belegen Über die erworbenen theorethiſch⸗prak⸗ 
tiſchen Forſtkenntniſſe, ſo wie über die Sprachkenntniß und ſonſtige Eignung 
zu verſehen find, bis Ende Juni l. J. bei dem k. k. Cameral⸗Commiſſa⸗ 
riate zu Arad im vorgeſchriebenen Dienſtwege einzureichen. 

Von der k. k. Kameral⸗Verwaltung in Ungarn. 

Ofen, am 21. Mai 1850. 


(1439) Konkurs⸗ Kundmachung. (3) 

Nro. 1299. Bei der k. k. prov. Berghauptmannſchaft in Leoben 
iſt die Stelle des Markſcheiders in der Iten Diätenklaſſe mit dem Jah⸗ 
resgehalte von 800 ft., des Aktuars in der 11ten Diätenklaſſe mit dem 
Jahresgehalte von 500 fl. des Kanzelliſten in der 12ten Diätenklaſſe mit 
dem Jahresgehalte von 400 fl., des Amtsdieners mit dem Jahresgehalte 
von 300 fl., dann bei jedem der exponirten k. k. prov. Berg⸗Commiſſa⸗ 
riate Voitsberg und Cilli die Stelle des Bergkommiſſärs in der 9. Diä⸗ 
tenklaſſe mit dem Jahresgehalte von 900 fl., des Kanzelliſten in der 12. 
Diätenklaſſe mit dem Jahresgehalte von 400 fl. und des Amtsdieners 
mit dem Jahresgehalte von 250 fl. nebſt Naturalquartier oder Quartter⸗ 
Geld mit 10%, vom Gehalt für jeden der Angeſtellten proviſoriſch zu be⸗ 


etzen. 
5 Die weſentlichſten Erforderniſſe zur Erlangung dieſer Stellen ſind: 
a) Für den Poſten des Bergkommiſſärs, Markſcheiders und Aktuars: mit 
gutem Erfolge abſolvirte juridiſchpolitiſche und bergakademiſche Stu⸗ 
dien, höhere Geſchäftsbildung überhaupt, insbeſondere aber erprobte 
Gewandtheit in berglehensämtlichen und markſcheideriſchen Geſchäften. 
b) Für den Poſten des Kanzelliſten eine reine, geläufige und korrekte 
Handſchrift, Kenntniſſe in Einreichungsprotokolls⸗Expedits⸗ und Re⸗ 
giſtratursgeſchäften. f N ; 5 
c) Für den Dienſt des Amtsdieners eine gute Handſchrift, Reinlichkeits⸗ 
und Ordnungsliebe. 

Bewerber um dieſe Dienſtſtellen haben bis 28ten Juni 1850 ihre 
eigenhändig geſchriebenen Geſuche an die genannte k. k. prov. Berghaupt⸗ 
mannſchaft eingehend zu machen und ſich darin über obige Erſorderniſſe, 
ſo wie über das Alter, die Moralität, den ledigen oder verehelichten 
Stand, die Zeitdauer und Kategorie der bisherigen Dienſtleiſtung durch 
Originalurkunden oder beglaubigte Abſchriften auszuweiſen. 

Leoben, am 31. Mai 1850. 


(1441) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (3) 

Nro. 667. Von Seite der k. k. proviſoriſchen Cameral-Verwaltung 
für Ungarn wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß bei dem k. k. Wald⸗ 
amte zu Unghwar die kontrollirende Magazinärsſtelle, mit welcher ein jähr⸗ 
licher Gehalt von 150 fl. C. M., 20 Preßburger⸗Metzen Korn, 12 Klafter 
hartes Deputatholz, 36 Zentner Heu, eine Fuhr Stroh, dann die Be⸗ 
nützung von 500 Quadrat⸗Klafter Grund und Naturalwohnung, ferner 
die Pflicht einer zur Erlegung dem baren Gehalte gleichkommenden Cau⸗ 
tion verbunden iſt, in Erledigung gekommen fe, 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche, 
in welchen dieſelben ſich über ihre bisherige Dienſtleiſtung, Forſtkenntniſſe, 
Gewandtheit im Concepts⸗ und Rechnungsfache und Sprachkenntniſſe glaub⸗ 
würdig auszuweiſen haben, bis Ende Juni l. J. bei dem Unghwarer 
k. k. Cameral⸗Prafectorate einzureichen. 

Lemberg, am 14. Juni 1850. 
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(1446) Ediktal⸗Vorladung. (20 
Nro. 140, Von Seite der Stellungsobrigkeit Wola Mielecka Tar- 
nower Kreiſes wird der Militärflüchtling Stanislaus Przetocki in Piat- 
kowiec HN. 21 gebürtig aufgefordert, in ſeine Heimath um ſo ſicherer 
zurückzukehren, als man widrigens gegen denſelben die geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften in Anwendung bringen wird. 

Wola Mielecka, am 29. Mai 1850. 
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(1447) Ediktal⸗ Vorladung. (2) 

Nro. 99. Von Seite des Dominiums Byezkowce Czortkower 
Kreiſes werden die unbefugt abweſenden militärpflichtigen Iwan Wasy- 
low HN. 30, geboren 1822 und Woitko Dobrzauski HN. 34, geboren 
1825 beide aus Byezko woe, hiemit aufgefordert, binnen 4 Wochen in ihre 
Heimath zurückzukehren und ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, 
als ſonſt gegen dieſelben nach dem Auswanderungspatente vom 24. März 
1832 das Amt gehandelt werden wird. 

Vom Dominio Byezkowce, am 6. Mai 1850. 


(1450) Edictal⸗Vorladung. (1) 
Nro. 240. Vom Dominium Kukizow Zolkiewer Kreiſes, wird der 

Rekrutirungspflichtige Jankiel Bachmann Haus⸗Nro. 57 vorgeladen, bin⸗ 

nen 4 Wochen in ſeine Heimath rückzukehren, als ſonſten gegen ihn nach 

Vorſchrift der Geſetze gehandelt werden wird. “ 
Dominium Kukizow am 4. Juni 1850, 


(1464) Ediktal⸗Vorladung. (1) 


Nro. 196. Vom Dominium Dawidow wird der rekrutirungspflichtige 
Theodor Korzeniowski und Adam mit Christoph Czezyrko sub N. G. 
79 aufgefordert, binnen 6 Wochen hieramts zu erſcheinen, weil ſonſten 
das Verfahren als gegen Rekrutirungsflüchtlinge eingeleitet wird. 

Dawidow am 16 ten Juni 1850. 


(1445) Ediktal⸗Vorladung. (2) 
Nro. 1270. Vom Kossower k. k. Cameral⸗Wirthſchafts-Amte wer⸗ 
den nachbenannte militärpflichtige Individuen des Kossower Herrſchafts⸗ 
Bezierks, welche im Jahre 1849 auf den Aſſentplatz berufen, ſich aber 
ſowohl der Loſung als auch der Stellung entzogen haben, als: 
Haus⸗Nro. 149 Dmytro Lazoriuk, aus alt Kutty, 
151 Ihnat Szpak, N me 
128 Semen Szkurhan, 95 
194 Michaito Romaniuk, 5 — 
251 Andrij Rybezuk, Jaworow hiemit aufge⸗ 
fordert, binnen 6 Wochen in ihre Heimath zurückzukehren, ſich hieramts 
zu melden und ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens 
dieſelben nach dem Aus wanderungspatente vom 24. März 1832 werden 
behandelt werden. 
Kossow, den 9. Juni 1850. 


(1352) Kundmachung. (2) 

Nro. 6877. Zur S icherſtellung der Koſtgebung für 5 Vorſteher und 
etwa 60 Alumnen im Tarnower biſchöflichen Seminarium auf die Zeit vom 
1. Oktober 1850 bis dahin 1851 wird am 31. Juli d. J. um 10 Uhr 
Vormittags in der Tarnewer Kreisamtskanzlei die Lieitations⸗Verhand⸗ 
lung abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis für die tägliche Beſpeiſung einer Perſon beträgt 
24 kr. C. M. und das zu erlegende Vadium beträgt 500 fl. C. M. 

Dem Unternehmer wird der Genuß eines freien Quartiers, beſtehend 
aus 3 Zimmern und 2 Speiſekammern eingeräumt, das erforderliche 
Brennholz beigegeben und die Benützung des Aerarial-Kochgeſchirres, für 
deren Sicherſtellung eine Eaution von 150 fl. C. M. zu erlegen iſt, über⸗ 
laſſen werden. 

Jeder Unternehmungsluſtige hat ſich drei Tage vor der abzuhalten⸗ 
den Licitations⸗Verhandlung bei dem hieſigen Seminar-Rectorate zu melden. 

Sollten am Iten Lieitationstermine keine Unternehmungsluſtige er⸗ 
ſcheinen, fo wird die 2te Lieitation am 6. und die dritte am 12. Auguſt 
1850 Statt finden. 

Tarnow am 25. Mai 1850. 


(1435) Ede lila: (1) 

Nr. 5579. Vom Bukowinaer k. k. Stadt- und Landrechte ift in der 
Rechtsſache des Chaim Kinsbrunner wider Feibisch Herschmann wegen 
100 fl. C. M. zur Hereinbringung der Summe von 100 fl. C. M. im 
Grunde gerichtlichen Vergleichs die licitative Veräußerung der auf dem 
Realitätenantheile des Theodor Suss Nro. top. 77 ½ zu Sereth für Fei- 
bisch Herschmann im Grunde Anordnung des Bukowinaer k. k. Stadt 
und Landrechts vom 12ten November 1849 zur Zahl 7630 Hpt. Buch 
III. S. 220 und 222 verbücherte Summe von 1600 fl. C. M. bewilli⸗ 
get worden, und es wird dieſe öffentliche Verſteigerung unter nachftehen- 
den Bedingungen abgehalten werden: 

1tens. Zum Ausrufspreiſe dieſer Summe per 1600 fl. C. M. wird 
ihr Nominalwerth angenommen. 

tens. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet den 10ten Theil des Aus⸗ 
rufspreiſes als Angeld zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion baar zu 
erlegen, welches Angeld dem Meiſtbiether in den Kaufſchilling eingerech⸗ 
net, den übrigen Lizitanten nach beendigter Lizitazion wird zurückgeſtellt 
werden. 

Zztens. Die frägliche Summe wird in drei Lizitazions-Terminen, 
nämlich: am 30ten Juni, 19ten Juli und 16ten Anguſt 1850 und zwar 
bei den erſten zwei Terminen nur um den Nennwerth bei dem zten je⸗ 
doch auch unter demſelben, und um jeden Preis veräußert werden. 

atens. Der Erſteher wird verpflichtet fein, den Meiſtboth binnen 3 
Tagen nach erfolgter Verſtändigung über den genehmigten Lizitazionsakt 
um fo gewiſſer an das gerichtliche Depofitenamt des k. k. Bukowinaer 
Stadt⸗ und Landrechts zu erlegen, als ſonſt er des erlegten Angeldes 
für verluſtig gehalten, und die erſtandene Summe auf feine Gefahr und 
Koſten in einem einzigen Termine, auch unter dem Erſtehungswerthe ver⸗ 
äußert werden würde. 
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stens. Der Meiſtbiether hat das Recht und die Verpflichtung die 
auf der verkauften Summe haftenden Laſten, in ſo weit ſich der angebo⸗ 
thene Kaufpreis erſtrecken wird, zu übernehmen, wenn die Gläubiger 
ihre Zahlung vor der allenfalls bedungenen Aufkündigung nicht annehmen 
wollten. 

stens. Wenn der Erſteher den Meiſtboth berichtiget haben wird, 
werden die auf der erſtandenen Summe aushaftenden Super-Sätze exta⸗ 
bulirt und auf den Kaufpreis übertragen werden, ſoſort wird ihm dieſe 
Summe in's Eigenthum eingeautwortet und er über ſein Anſuchen als 
Eigenthümer derſelben intabulirt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Bucowinaer Stadt- und Landrechts. 

Czernowitz am 1. Mai 1850. 


(1351) Ankündigung. (2) 
Nro. 6877. Zur Sicherſtellung nachſtehender Erforderniſſe des Tar- 
nower biſchöflichen Seminariums für die Zeit vom iten Oktober 1850 
bis dahin 1851 wird in der Tarnower Kreisamtskanzlei am Iten Au⸗ 
guft, und im Falle des Mißlingens am Tten und 13ten Auguſt 1850 die 
Lizitazions-Verhandlung abgehalten werden und zwar: 
a) 420 Ellen ſchwarzes Tuch und 250 Ellen Flanel mit dem Vadium 
von 100 fl. 
b) 600 Ellen Hemberleinwand. 
800 „ andere Leinwand. ’ 
30 „ blauer Unterfutterleinwand mit dem Vadium 40 fl. 
e) mindere Bekleidungsſtücke mit dem Vadium 115 fl. 
d) die Schneiderarbeit mit dem Vadium von 30 fl. 
e) die Wäſchereinigung mit dem Vadium von 40 fl. 
) Die Nähterarbeit mit dem Vadium von 20 fl. 
g) Schreibmaterialien mit dem Vadium von 42 fl. 
h) die Beleuchtungsſtoffe mit dem Vadium von 100 fl. 
Die Lizitazionsluſtigen haben ſich ſonach, je nachdem ſie auf einen 
oder den andern Artikel ſteigern wollen, mit dem erforderlichen Reugelde 
zu verſehen, und an gedachten Lizitazionstägen in der Kreisamtskanzlei zu 
erſcheinen, wo ihnen die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden bekannt 
gegeben werden. 
Tarnow am 25. Mai 1850. 


(1407) Kundmachung. (2) 

Nro. 6720/1850. Vom Magiftrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird 
hiemit kundgemacht, daß über Einſchreiten des Herrn Wenzel Haertel 
zur Hereinbringung der erſiegten Summe 1500 fl. C., M. ſ. N. G. die 
der Schuldnerinn Frau Anna Klement gehörige Realität sub Nro 421 ½ 
in 3 Terminen: nämlich: am 15. Juli, 19, Auguſt und 23. September 
1850 jedesmal um 3 Uhr Nachmittags unter nachſtehenden Bedingungen 
hiergerichts veräußert werden wird: 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich ausgemittelte Schätzungs⸗ 
werth von 11619 fl. 15 kr. CM. feſtgeſetzt. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10 % des Schätzungswerthes 
d. i. den B trag von 1161 fl. 55 % kr. CM. vor Beginn der Verſteige⸗ 
rung im Baaren zu Händen der Lizitazionskommiſſion als Angeld zu er, 
legen, welches dem Beſtbiether in den Kaufſchilling eingerechnet, allen 
übrigen Mitlizitanten aber nach abgeſchloſſener Verſteigerung ſofort zurüͤck— 
geſtellt werden wird. 

3) Der Käufer iſt gehalten, die Hälfte der Kaufſchillingsſumme bin— 
nen 14 Tagen nach geſchehener Zuſtellung des Beſcheides über die zur 
gerichtlichen Wiſſenſchaft genommene Feilbiethung gerichtlich zu erlegen, 
die andere Hälfte aber auf eigene Unköſten über der erſtandenen Realität 
grundbücherlich zu verſichern und dieſelbe binnen 30 Tagen vom Tage der 
in Rechtskraft erwachſenen Erledigung über die Vorrechtsaustragung der 
Gläubiger an das gerichtliche Depoſitenamt abzuführen. 


4) Sollten einige der intabulirten Gläubiger die Annahme der Zah⸗ 
lung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Termine verweigern, ſo iſt der 
Beſtbiether verbunden, dieſe Laſten nach Maß des angebothenen Kaufſchil— 
lings zu übernehmen. s 

5) Sobald der Beſtbiether die erſte Hälfte des angebothenen Kauf⸗ 
preiſes erlegt, und ſich über die ſtadttäfliche Verbücherung der anderen 
Hälfte ausgewieſen haben wird, wird demſelben das Eigenthumsdekret 
ausgefolgt, und derſelbe ſodann auf eigene Koſten in den phyſiſchen Be⸗ 
ſitz eingeführt, alle Schulden aber mit Ausnahme der auf Grund und 
Boden laſtenden und hierauf verdleibenden Verbindlichkeiten werden von 
der Realität unter Nro. 421 ½ gelöſcht und auf den Kaufpreis übertra⸗ 
gen werden. 4 

6) Sollte der Beſtbiether irgend welcher von den vorangeführten Bedin⸗ 
gungen nicht nachkommen, fo wird auf deſſen Koften und Gefahr eine neue 
Verſteigerung der gedachten Realität ausgeſchrieben, und die gedachte Re⸗ 
alität in einem einzigen Termine auf Grundlage des Schätzungsaktes jedoch 
auch unter dem Ausrufspreiſe um jedweden Betrag hintangegeben 
werden. 

7) Rückſichtlich der auf der zu verſteigernden Realität haftenden 
Laſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das 
ſtädtiſche Grundbuch und die Stadtkaſſe gewieſen. 

8) Dieſe Realität wird in den 2 erſten Terminen nicht unter, in 
dem dritten aber auch unter der Schätzung, jedoch nur um einen zur Deckung 
aller intabulirten Gläubiger ureichenden Betrag der Lizitazion ausge⸗ 
etzt werden. Sollte aber ein zur Deckung aller intabulirten Gläubiger 
zureichender Kaufſchillnng in dem 3. Termine nicht erzielt werden, fo wird 
alsdann nach vorausgegangener bezüglich der erleichternden Bedingniſſe 
zu pflegenden Einvernehmung der intabulirten Gläubiger ein neuer Lizita⸗ 
ztonstermin gusgeſchrieben werden. 


Uebrigens wird für den dem Wohnorte nach unbekannten Gläubi⸗ 
ger Herr Johann Karl Andreas dreinamig Wichmann, fo wie für alle 
Gläubiger, welche ſpäter an die Gewähr geſchrieben würden, oder denen 
der Lizitazionsbeſcheid aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt 
werden könnte, zur Wahrung ihrer Rechte ein ämtlicher Vertreter in der 
Perſon des Herrn Advokaten Landesberger, mit Subſtitution des Herrn 
Advokaten Madurowicz beſtellt und von dieſer Feilbiethung verſtändiget. 

Lemberg, am 10. Mai 1850. 


Obwieszezenie. 


Nr, 672001850. Magistrat kröl. glöwnego Miasta Lwowa ni- 
niejszem oglasza, iz na zadanie P. Waclawa Haertel w celu zaspoko- 
jenia wywalezonej ilosci 1500 zir. z przy nalezytosciami realnosé pod 
1. 421 ½ lezaca do P. Anny Klement prawem wlasnosci nalezaca w 
trzech terminach na 15. lipca, 19. sierpnia i 23. wrzesnia, zawsze 
2 poludnia o godzinie 3 oznaczonych przez publiczna lieytacye wtu- 
tejszym sadzie pod nastepujacemi warunkami sprzedana bedzie: 

1) Za cene wywolania ustanawia sie wartosé szacunkowa tej 
realnosci na sume 11619 ztr. 15 kr. m. k. wyprowadzona. 

2) Chec kupienia majacy obowiazani beda 1% % Wartosci sza- 
eunkowej, to jest ilosé 1161 zir. 55'/, kr. m k. przed zaczeciem 
lieytacyi do rak komisyi licytujacej w gotöwce jako zadatek ztozye, 
ktören kupicielowi do ceny kupna wrachowanym, innym zas licytan- 
tom zaraz zwröconym bedzie. 

3) Kupiciel obowiazanym bedzie jedna polowe ceny kupna w 
14 dniach po doreczonej uchwale akt lieytacyi do wiadomosci sado- 
wej przyjmujacej do sktadu sadowego zlozyc, druga zas polowe na 
kupionej realnosei swoim kosztem tabularnie zabezpieczyé, i takowa 
takze do skladu sadowego lecz dopiero w przeciagu 30 dni ziozyd, 
rachujac od czasu gdy tabela platnicza wierzytelnosei intabulowanych 
w rzecz zasadzona wejdzie. 

4) Gdyby jednak niektörzy wierzyciele przed uméwionym lub 
prawnie oznaczonym terminem zaplaty przyjac niechcieli natenezas 
kupujacy takze i te wierzytelnosci w miare ofiarowanego szacunku na 
sie przyjaé, i tylko resztę pozostajaca do skladu sadowego zlozyé 
obowiazanym bedzie. 

5) Po zlozeniu pierwszej polowy ofiarowanej ceny kupna i za- 
bezpieczeniu tabularnem drugiej polowy takowej, wydany bedzie 
kupujacemu jego kosztem dekret wiasnosei kupienej realnosci, ta- 
kowa w fizyczne posiadanie oddana zostanie, dlagi zas bedace wy- 
jawszy owe cięzary gruntowe na realnosei tej pozostad majace 2 ta- 
koweſ wymezane i na cene kupna przeniesione zostang. 

6) Gdyby kupujacy, ktöregokolwiek z ustanowionych warun- 
köw niedopelnit, natenczas na koszt i niebezpieczenstwo jego nowa 
licytacya rzeczonej realnosci w jednym tylko terminie rozpisana zo- 
stanie, wktörym takowa na podstawie aktu szacunkowego, lecz na- 
wet nizej takowej za jakakolwiek cene sprzedana bedzie. 

7) Wzgledem eiezarow intabulowanych podatköw i innych obo- 
wiazköw na tej realnosci cięzacych, ched kupienia majacych do ksiag 
tabularnych tudziez kasy miejskiej i podatkowej odsela sie. N 

8) Jednak realnosé ta w pierwszych dwöch terminach ponizej 
ceny szacunkowej sprzedana nie bedzie, w trzecim zas nawet poni- 
ze) takowej sprzedana zostanie, lecz tylko za cene na zaspokojenie 
wszystkich intabulowanych wierzycieli wystarezajaca. Gdyby zas ce- 
na na zaspokojenie wierzycieli dostarczajaca w trzeeim terminie o- 
siagnieta byd niemogta, natenezas po poprzedniczem wysluchaniu wie- 
rzycieli wzgledem ulatwiajacych warunköw przedsiewziad sie maja- 
cem, nowy termin licytacyi rozpisanym bedzie. 

Zreszta wierzycielowi z pobytu niewiadememu P. Janowi Karo- 
lowi Jedrzejowi trojga imion, Wichmanowi jako tez wszystkim tym, 
ktörzyby pozniej do tabuli weszli lub ktörymby uchwala licytacyjna 
2 jakiejkolwiek przyczyny doreczona byé nie mogla, dla bronienia 
praw ich obronca urzedowy w osobie P. Adwokata Landesbergera 
2 dodaniem P. Adwokata Madurowicza ustanawia sie, i tenze o licy- 
tacyi tej uwiadamia sie. 

Lwöw, 10. maja 1850. 


(1386) Kundmachung. (2) 

Neo. 373/P. Vom k. k. Kameral-Wirthſchaftsamte Spass wird hie⸗ 
mit kundgemacht, daß in Folge einer Zuſchrift des Hochlöblichen k. k. 
Lemberger Landrechtes vom ten Februar 1850 Zahl 2324 über Anſu⸗ 
chen der Löblichen kaiſerl. königl. Kammerprokuratur in Vertretung des 
allerhöchſten Aerars zur exekutiven Befriedigung der Forderung als: 
28 ½ kr., 3 fl. 45 kr., 14 kr., 6 kr., ½ kr., 13 fl. / kr, 51 
kr., 56 kr., 10 fl. 57¼ kr., 36 kr., 15 fl. 48 kr., 4 fl. 14 kr., 3 fl. 
9% kr., 3 fl. 452, kr., 1 fl. 34, kr., 27 fl. 14¼ kr., 342¼ kr., 1 
fl. 5% kr., 35 kr., 4 fl. 2%, Er, 14 fl. 25%, kr. 7 fl. 1921 kr., 277 fl. 
17¼ kr., 457 fl. 48¾ kr. und 1815 fl. 20%), kr. Conv. Münze ſammt den 
vom 29. Auguſt 1834 bis zur erfolgten Zahlung zu berechnenden Ver⸗ 
zugszinſen, ferner des Betrages pr. 11 fl. CM., der Gerichtskoſten pr’ 
20 fl. 44 kr. CM und der Exekutionskoſten pr. 5 fl. 15 kr., 8 fl. 47 
kr. und 8 fl. 6 kr., wie auch der weiteren jetzt zuerkannten Exekutions⸗ 
köſten pr. 8 fl. CM., endlich der früheren Inſerzionsköſten pr. 7 fl. 53 
kr. CM. und der bezüglichen Stempelgebühr pr. 30 kr. CM. die Reli⸗ 
zitazion, der zur Nachlaßmaſſe des Anton Hauk gehörigen, im Sambo- 
rer-kreiſigen Dorfe Strzylki des hieſigen Amtsbezirkes liegenden Grund⸗ 
ſtücke na tanie Michatowym, auf Koſten des kontraktbrüchigen Erſtehers 
Joseph Pave in einem auf den 4. Juli 1850 die 3te Nachmittagsſtunde 
feſtgeſetzten Termine in der hierortigen Amtskanzlet unter folgenden Be⸗ 
dingungen abgehalten werden wird: 
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1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 132 fl. CM. 
angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 14 fl. C. M. als Angeld zu 
Händen der Lizitazionskommifſton im Baaren zu erlegen, welche dem 
Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den Uebrigen aber nach 
der Relizitazion zurückgeſtellt werden. 

3. Der Beſtbiether iſt verpflichtet den ganzen Kaufſchilling binnen 
30 Tagen, nachdem ihm der gerichtliche Beſcheid über den zu Stande 
gekommenen Feilbiethungsakt zugeſtellt ſein wird, gerichtlich zu erlegen. 

Sollte ſich aber ein oder der andere Gläubiger weigern, die Zahlung 
vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungs-Termine anzuneh⸗ 
men, ſo iſt der Erſteher 

4. verbunden, dieſe Laſten nach Maß des angebothenen Kaufſchil— 
lings zu übernehmen. Die Aerarialforderungen jedoch, zu deren Befriedigung 
dieſer Exekutionsgrad vorgenommen wird, werden demſelben nicht belaſſen. 

5. Sollten die Grundſtücke in dieſem Termine nicht um den Aus⸗ 
rufspreis an Mann gebracht werden können, fo wird im Geiſte der SS. 
148 und 152 d. G. O. und des h. Kreisſchreibens vom 11. September 
1824 Z. 46612 das Erforderliche eingeleitet, und dieſelben nach vor⸗ 
läufiger Einvernehmung der Hypothekargläubiger, wozu der Termin auf 
den 19. Juli 1850 die 10. Vormittagsſtunde feſtgeſetzt wird, im fol- 
genden Lizitazionstermine auch unter der Schätzung um jeden Preis feil: 
gebothen werden. 

6. Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt oder ſich aus⸗ 
gewieſen haben wird, daß die in den Kaufſchilling eintretenden Hypo⸗ 
thekar⸗ Gläubiger ihre Forderungen bei ihm belaſſen wollen, ſo wird ihm 
das Eigenthumsdekret ertheilt, er in den phiſiſchen Beſitz der erkauften 
Grundſtücke eingeführt, die auf denſelben haftenden Laſten extabulirt und 
auf den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 

Sollte er hingegen: 

7. den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo werden die Grundſtücke auf 
feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitazions-Termine 
veräußert werden, in welchem Falle der kontraktbrüchige Käufer auf den 
bei der Relizitazion etwa erzielten Ueberboth kein Recht zuſtehen ſoll. 

8. Hinſichtlich der auf den Grundſtücken haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Spasser Grund⸗ 
buch und an das k. k. Steueramt in Staremiasto gewieſen. 

Hievon werden übrigens alle jene, welche etwa inzwiſchen an das 
Grundbuch gelangen, oder denen die gegenwärtige Ausſchreibung vor dem 
Termine aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden ſollte, 
durch den in der Perſon des im hieſigen Amtsbezirke zu Wola Koblan- 
ska wohnhaften Herrn Joseph Kneissel beſtellten Kurator verſtändiget. 

Vom k. k. Kameral⸗-Wirthſchafts-Amte. 

Spass am 31. Mai 1850. 


(1449) Obwieszezenie. (2) 


Nr. 128. Magistrat miasta Krosna rozpisuje niniejszem stoso- 
wnie do odezwy c. k. Sadu szlacheckiego we Lwowie z dnia 20g0 
marca r. b. do J. 4122 wydanej, sprzedaz publiczna dwöch realnosei 
tu w miejscu pod liczba 2 158 polozonych, w.drodze egzekucyi sumy 
800 Abr. m. k. 2 przynalezytosciami i kosztami sadowemi, Janawi Zy- 
chowiez przeciw prawem pokonanym spadkobiercom S. p. X. Stani- 
slawa Nowaka, mianowieie c. k. Fiskusowi jako zastepey kosciola i 
ubogich w Wrocance i Ernestowi Kapusciüskiemu przysadzonej, wy- 
znaczajac do tej w kancelaryi magistratu odbyé sie majacej sprzeda- 
ay dwa termina, jeden na dzieu 2go lipca r. b., a drugi na dziei 
2go sierpnia r. b., kazda raza o godzinie Itej przedpotudniem. — 
Sprzedaz ta odbedzie sie pod nastepujacemi warunkami: 

1) Kazda 2 pomjenionych realnosei ze wszystkiemi przynalezy- 
tosciami w akcie sadowego oszacowania wyszczegölnionemi osobno 
sprzedawana bedzie, wszelako tylko wyzej ceny szacunkowej lub 
przynajmniej za cene szacunkowa. Gdyby zas ani w pierwszym aui 
w drugim terminie cena szacunkowa osiagnieta byé nie mogla, ta na 
taki wypadek wzywa sie niniejszem hypoteke na tych realnosciach 
posiadajacych wierzycieli, w celu ulozenia ‚warunköw sprzedaz ula- 
twiajacych, na dzien 19. sierpnia r. b. o godzinie 9tej zrana z tem 
zaostrzeniem, iz niestawiajacy sie wierzyciele za przystepujacych do 
wiekszosci gtosöw poczytani beda. 

2) Cena szacunkowa, od ktörej sprzedawanie rozpoczete be- 
dzie, wynosi co do realnosci pod J. 2, 5lztr.m.k., zas co do real- 
nosci pod J. 58 polozonej, 471 zir 36 kr. m. k. 

3) Kazdy zkupujacych obowiazanym jest, dziesigta czesé ceny 
szacunkowej, to jest, co do realnosei pod I. 2. kwote 5 zir. 8 kr. 
m. k.. co zas do realnosei pod J. 58 polozonej, kwote 47 zir. 9 kr. 
m. k. jako zaklad do rak komisyi spraedajacej w gotowiänie zfozyé, 
ktören zaklad najwiecej ofiarujacego zatrzymany i w ceng sprzedazy 
policzony, innym as lieytantom zaraz po licytacyi zwroconym bedzie. 

4) Kupujacy obowiazany bedzie w 14 dniach od doreezania u- 
chwaly sadowej czyn sprzedazy do wiadomosei sadowej bioracej, cene 
kupna do sadowego depozytu tutejszego magistratu zlozyd, mas za- 
bezpieczone na tych realnosciach pretensye owych wierzycieli, ktö- 
rzyby wyplat swoich Pretensyi przed czasem zastrzezonego wypowie- 
dzenia przyjac niechcieli, na siebie przyjaé w miare ofiarowanej ceny 
kupna, 8 
5) Jak tylko kupujacy ‚udowodni, ze warunkom lieytacyi za- 
dosyé uczynit, dekret wWIasnosci kupionych realnosci wydany mu be- 
dzie, a wszystkie na tychäe zabezpieczone cięzary, wyjawszy nale- 
zytosci, ktöreby on wedle ustepu 4. na siebie przyjal, 2 hypoteki 
wymazane i na cene kupna przeniesione zostana, 
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6) Gdyby wierzyciel warunkowi w ustepie A. wyrazonym za- 
dosyé nie uezynih natenczas na prosbe diuznika lub ktöregobadz z wie- 
rzycieli nowa sprzedaz pomienionych realnosci na jego koszt i nie- 
bezpieezeistwo z wyznaczeniem jednego tylko terminu rozpisana, i ta- 
kowe takze nizej ceny szacunkowej wyz wymienionej sprzedane zostana, 

7. Czyn szacunku mona przegladnaé w tütejszej registraturze, 
wiadomoscé o stanie diugöw realnosci w mowie bedacej obeiazajacych, 
mozna 2 tabuli miejskiej powziac. 

Rôwnoczesnie ustanawia sie p. Jana Kaczarowskiego, mieszezana 
tutejszego za kuratora dla tych wierzyeieli, ktörzyby poäniej do ta- 
buli weszli, lub tez ktörzyby 2 jakiegobadz powodu przed terminem 
rozpisanej lieytacyi zawiadomieni byé nie mogli. 

Z Rady magistratu miasta Krosna, dnia 18. maja 1850. 

— ——— — — — TE ET 
(1438) Lizitations⸗Kundmachung. (3) 

Nro. 2854. Zur Verpachtung des im Jasloer Kreiſe gelegenen ums 
ter Reſpizirung des Brzosteker Kameral-Mandatariats ſtehenden Reli— 
gionsfondsgutes Brzostek mit Nawsie, Wolabrzostecka und Opacionka 
auf Koſten und Gefahr des vertragsbrüchigen Pachters, und auf die Zeit 
vom Tage der Uibergabe bis 23ten März 1853 wird am zten Juli 1850 
um 10 Uhr Vormittags in der Amtskanzlei der Jasloer k. k. Kameral⸗ 
Bezirks⸗Verwaltung die öffentliche Lizitazion abgehalten werden. 

Die Ertragsrubriken dieſes Gutes ſind: 


a) 567 Joch 374 Quad. Klafter Ackergründe, 
b) 31 „ 370 — Wieſen und Gärten, 
e) 36 1012 — Hutweiden, 


v 
d) das ausſchließende Propinazionsrecht in den Dörfern Nawsie, 

Wola und Opacionka, dann in dem gemauerten Wirthshauſe in 

der Stadt Brzostek, 

5 Die Grund- und Häuſerſteuer wird von dem Pachtgeber beſtritten 
werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 2498 fl. C. M. wovon zehn Perzent 
bei der Lizitazion als Angeld (Vadium) von den Pachtluſtigen zu erle— 
gen find. Es werden aber Anbothe auch unter dem Ausrufspreiſe ange- 
nommen werden. Außer den mündlichen Anbothen werden auch ſchrift— 
liche verſiegelte Offerte angenommen werden. Dieſelben müſſen aber von 
den Offerenten eigenhändig geſchrieben und unterſchrieben ſein, und die 
Angabe des Charakters und Wohnortes derſelben, dann den beſtimmten 
nicht nur mit Ziffern, ſondern auch durch Worte ausgedrückten einzigen 
Beſtboth in Con. Münze enthalten, und es darf darin weder ein An- 
both blos auf einige Perzente oder eine beſtimmte Summe über den bei 
der mündlichen Steigerung erzielten oder von einem andern Offerenten ge— 
machten Anboth, noch ſonſt eine mit den Pachtbedingniſſen nicht im Ein 
klange ſtehende Klauſel vorkommen, vielmehr muß darin die ausdrückliche 
E klärung enthalten fein, daß der Offerent den ihm bekannten Pachtbe⸗ 
dingnißen unbedingt ſich unterwerfe. Auch muͤſſen die Offerte mit dem 
vorgeſchriebenen Vadium oder aber mit Quittung einer Aerarialkaſſe über 
den bereits erlegten Vadial- Betrag, belegt ſein. 

Dieſe Offerte können entweder vor der öffentlichen Verſteigerung bei 
der Jasloer k. k. Kameral-Bezirks⸗ Verwaltung oder aber am Lizitazions⸗ 
tage in die Hände der Lizitazions-Kommiſſion, jedoch nur bis zum Ab⸗ 
ſchluße der mündlichen Steigerung überreicht werden. 

Die Pachtkauzion iſt, wenn ſie hypothekariſch geleiſtet wird, in dem 
Betrage von drei Viertheilen des einjährigen Pachtſchillings, wenn ſie 
aber im Baaren oder in auf den Ueberbringer oder auf den Pächter lau⸗ 
tenden, oder an ihn zedirten öffentlichen Obligazionen, oder endlich in 
Pfandbriefen der galiziſch⸗ ſtändiſchen Kreditanſtalt oder in Zentral⸗Kaſſe⸗ 
Anweiſungen beſtellt wird, im Betrage der Hälfte des einjährigen Pacht⸗ 
ſchillings zu leiſten. 

Wer nicht für ſich, ſondern für einen Dritten lizitiren will, hat 
ſich mit einer auf dieſes Geſchäft insbeſondere lautenden gerichtlich Tega- 
liſirten Spezial-Vollmacht feines Machtgebers auszuweiſen. 

Die näheren Pachtbedingniße werden am Lizitazionstage den Pacht⸗ 
luſtigen öffentlich bekannt gemacht, und können bei der Jasloer k. k. Ka— 
meral⸗Bezirks⸗Verwaltung eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Jasto am 5. Juni 1850. 


(1436) Obwieszezenie. (3) 


Nro. 6317. Dodatkowo do tutejszego obwieszezenia wzgledem 
publicznego wydzierzawienia debr Nowosicdiki do masy S. p. Teodory 
Rozwadowskiej nalezacych , w obwodzie Tarnopolskim polozonych 
2 dnia 21. maja 1850 L. 5176 podaje sie do puhlicznej wiadomosci, 
ze 2 powodu, ze termina do publicznego wydzierzawienia döbr No- 
wosiölki na dzien 15. czerwea 1850 jako w Sobote i 30. ezerwca 
1850 jako w dzien Niedzielny przeznaczone sa. — P. Komornikowi 
Sozauskiemu uchwala tutejszego c. k. Sadu Szlacheckiego z dnia 10. 
czerwea 1850 do L. 6243 zamiast P. Komornika Rylskiego do wy- 
dzierzawienia tych dobr przyznaczonemu niniejszem polecono, by 
lieytacye wzgledem publieznego wydzierzawienia döbr Nowosiélki w 
pierwszym terminie t. J. 15. czerwea 1850 wprawdzie fozpoczat, 
jednakowon te licytacye dnia 17. ezerwca 1850 dalej prowadzit i 
ukonczyt, tudziez ze gdyby te dobra w pierwszym terminie wydzie- 
rzawione niezostaly, natenczas ma P. Komornik* Sozauski lieytacye 
te dnia 30. czerwea 1850 rozpoczad, jednakowoz dalia nastepnego 
t. J. 1, lipca 1850 dalej prowadzié. 

Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego- 

W Stanislawowie dnia 11, czerwea 1850. 


(1482) Reltzit azions⸗Ankündigung. (1) 


Nro. 1064. Von Seite des k. k. Mrzygloder Reichs⸗Domainen⸗ 
Amtes wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in der Amtskanzlei 
zu Tyrawa solna, Sanoker Kreiſes am 12. Juli 1850 und im Falle 
des Mißlingens am 19. und 26. Juli l. J. ſtets in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden auf Gefahr und Koſten des kontraktbrüchigen Pächters eine 
Lizitazion zur Verpachtung nachſtehender Mrzygkoder kameralherrſchaftlichen 
Grundſtücke, und zwar vom Tage der Uebergabe bis Ende Oktober 1852 
abgehalten werden wird, das iſt: 

a) Die Parzelle Sigot dolny im Flächen-Inhalte von 10 Joch 
163 Quadrat⸗Klafter, 


p) Verwalters-Feld 2 Joch 800 Quadrat⸗Klafter, 
e) Kontrollors = Feld 1 „ — * 

4) Hutweide Panski Potok 9 „ 897 N 

e) Sigot in 6 Abtheil. zuſammen 25 „ 96 5 

) Feld Laz Iter Abtheilung 15 63 1 

g) Feld Las 2ter Abtheilung 12 ,„ 850 m 

h) Deinbiec iter Abtheilung 3 5 1200 7 

1) Dembiee 2ter Ab heilung 5 1291 


k) Hutweide nad Ina . 21 „ 808 

Der Flskalpreis des einjährigen Pachtzinſes für die geſammten 
Grund ftücke wird mit 186 fl. 4 kr. CM. angenommen, doch werden auf 
Verlangen der Pachtluſtigen dieſe Grundſtücke auch parzellenweiſe ausge⸗ 
bothen werden. 

Lizitazionsluſtige werden ſonach mit einem 10%, Vadium verſehen 
auf den obbeſtimmten Termin eingeladen. 

Aerarial-Rückſtändler, Prozeßſüchtige, wegen Kriminal-Verbrechen 
Verurtheilte oder aus Mangel der Beweiſe Befreite, Minderjährige und 
alle jene, die für ſich ſelbſt keine giltigen Verträge ſchließen können, ſind 
von der Pachtung ausgeſchloſſen. 

Die weiteren Pachtbedingniſſe können zu jeder Zeit in der hieſigen 
Amtskanzlei eingeſehen werden, und werden auch vor der Lizitazion den 
Lizitanten vorgeleſen werden. 

Vom k. k. Mrzygloder Reichs -Domainen- Amte zu 

Tyrawa solna am 11. Juni 1850. 


(1421) Eder (1) 

Nro. 1162. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Kolomea wird das 
hiergerichtliche in dem Amtsblatte zur Lemberger Zeitung Nro. 183, 184 
und 185 ex 1849 publizirte Edikt vom 22. September 1849 dahin be⸗ 
richtiget, daß dem für wahnſinnig erklärten hieſigen Handelsmanne Gre- 
gor Rozauski an die Stelle des Hr. Anton Czuezawa der hierortige 
Bürger Hr. Kajetan Rozauski zum Kurator beſtellt wurde. 

Aus dem Rathe des Magiſtrats. 
Kolomea am 18. Mai 1850. 


(1459) .. ieee (1) 

Nro. 110. Vom Magiftrate der Stadt Andrychau wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Belangten Ludwig Swidliüski, 
dann den, dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Franz Mazar- 
skiſchen Erben, ferner dem, dem Wohnorte nach unbekannten Handlungshauſe 
Schwabe und Comp. ſo wie auch den dem Leben und Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten Anton Fitz, oder ihre dem allenfalls dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelben Joseph Damski Zeſſtonär der Erben nach Joseph Pi- 
wowarezyk wegen Zuerkennung der Liquidität der auf dem Hauſe des 
Jobann und Victoria Damskie Cons. Nro. 4 pos. 2 on, für die Ver⸗ 
laßmaſſe nach Joseph Piwowarezyk intabulirten Summe von 325 fl. 28 
kr. W. W. unterm 14. März 1850 Nro. 120 eine Klage angebracht, zu 
deren mündlichen Verhandlung die Tagſatzung auf den 5. Juli 1850 um 
9 Uhr Früh beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat der 


Magiſtrat zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den 


Bartholomaeus Cholewkiewicz als Kurator beſtellt. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelaſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen und dieſem Magiſtrate anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ 
fen haben werden. 

Magiſtrat Andrychau am 1. Mai 1850. 


(1397) E diet u m. (3) 


Nro. 4508. Caesareo - Regium in Regnis Galiciae et Lodome- 


riac Judicium provineiale Nobilium Stanislaopoliense absentibus de- 


domieilio ignotis DD. Thomae Jastrzebski et Dominico Sawezyüski 
medio praesentis Edieti notum reddit: adversus eosdem ex parte D. 
Michalinae Bachmiüska puncte extabulandarum Summarum 56 flp. et 
78 flp. ex sortibus bonorum Stryleze Dom. 68. p. 420. n. 15. on. 
sub praes, 30. Aprilis 1850 ad Nrum 4508 huie Judieio libellum es- 
hibitum Judieiigue opem imploratam esse, Ob commorationem Con- 
ventorum ignotam ipsorum periculo et impendio Judicialis Advocatus 
Dominus Dwernicki eum substitutione Domini Advocati Gregorowicz 
qua curator constituitur, quocum juxta praescriptam pro Galicia in 
Codice Judiciario normam pertractandum est. Praesens Edictum ita- 
que admonet ad hie Judieii in termino in diem 28. Augusti 1850 h. 
9, mat. ad pertractandam hanc causam praefixo comparendum et 
destinato sibi patrono documenta et allegationes tradendum, aut sibi alium 
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Advocatum in patronum eligendum et Judieio nominandum, ac ea 
legi conformiter facienda, quae defensioni causae proficua esse vi- 
dentur; ni fiant et causa neglecta fuerit, damnum inde enatum pro- 
priae culpae imputandum erit. 
Ex Consilio Caes. Regii Fori Nobilium. 
Stanislaopoli die 28. Maji 1850. 


(1423) Di. (3) 

Nr. 95. Przez Magistrat Zbarazki oznajmia sie niniejszem Sa- 
lamonowi Leib Krams i Mordehowi Machler, lub ich spadkobiercom 
z imienia i pobytu niewiadomym, ze Pan Bazyli Kowalski praeciw 
nim, tudziez praeciw Pani Dresel Kahane, Szlomie Machler i Josse- 
lowi Machler o zawyrokowanie niewaznosei kontraktöw’kupna i sprze- 
dazy / ezesci domu pod J. 4/10 w Zbarazu polozonege, między 
Mordchem Szloma i Jözefem Machler z jednej, a Salamonem Leib 
Krams z drugiej strony na dniu 2. marea 1838, zas miedzy Sala- 
monem Leib Krams i P. Dresel Kahane na dniu 15. listopada 1846 
zawartych, onychze extabulowania, przyznania powodowi prawa wfa- 
snoSci tej czesei domu, i zaintabulowania tego prawa na rzecz po- 
woda, lub zaplacenia Sumy 200 srebr. ross. z przynalezytosciami, 
dnia 9. lutego 1850 za 1. 95 pozew wniösi, i pomocy sadowej we- 
zwat, w skutek czego do ustnej rozprawy dzien sadowy na 4. lipca 
1850 o godzinie 9 przed poludniem ustanowiony zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych Salamona Leib Krams i 
Mordeba Machler niewiadome jest, przeto magistrat Zbarazki posta- 
nawia na ich wydatek i niebezpieczenstwo zastepeà Pana Kelmana 
Perl, 2 ktörym wytoczona sprawa wedlug ustawy sadowej przepro- 
wadzona zostanie, 

Wzywa sie wiee powyzszych zapozwanych niniejszem obwie- 
szczeniem, aby w nalezytym czasie albo sami w tutejszym sadzie 
staneli, lub potrzebne do obrony dowody postanowionemu zastępey 
udzielili, lub tea innego zastepce sobie wybrali, i sadowi oznajmili, 
inaczej 4 ustanowionym tutaj zastepca sprawa ta przeprowadzona 
bedzie, a wynikle z zaniedbania skutki sami sobie przypisad beda mu- 
sieli. — Z Rady magistratu Zbarazkiego, dnia 18. maja 1850. 


(1431) Edyk t (3) 

Nr. 10584. C. k. Sad szlachecki Lwowski Tomasza Deboli, 
Piotra Lubowieckiego i Stanistawa Matezynskiego niewiadomego po- 
bytu niniejszem uwiadamia, ze na podanie P. Felixa Rojowskiego 
uchwala 2 duia 28. maja 1850 do J. 10584 wyz wspomnionym sie 
poleca, azeby wi dniach udowodnili, ze prenotacya jeneralnej ewik- 
eyi za wlasnosc sprzedanych döbr Cieszanowa i Nowegosiola, Wulki, 
Luwery, Chotyluba, Krynicy, Polan i Maydanu krynickiego w stanie 
dtuznym dobr Cieszanowa, Nowegosiola i Wulki libr. Dom. 107. pag. 
305. n. 41. on. uskuteczniona usprawiedliwiona jest, bo wrazie prze- 
ciwnym zmazana zostanie, 

Poniewaz miejsce pobytu nieobecnych niewiadome jest, przeto 
postanawia sie na ich wydatki i niebezpiecseüstwo obronca p. Ad- 
wokat krajowy Fangor zastepca zas jego p. Adwokat krajowy Madu- 
rowiez, i pierwszemu pomienione rozstrzygnienie Sadu doręczono, 

Z Rady e. k. Sadu szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 28. maja 1850. 


(1462) E d y kt. (2) 

Nro. 11468/1850. Przez Magistrat krol, miasta Lwowa ozunaj- 
mia sie niniejszem, ze Mikolaj i Maryanna Czajkowscy, tudziez Fran- 
eiszek i Karolina Herbert, przeciw Malgorzacie 2 Lamaczöw Osze, 
Jozefowi Lamacz, Stanislawowi Kaczanowskiemu, Jözefowi i Pawlo- 
wi Nikorowiczowi co do zy cia i mieszkania niewiadomym, o przy- 
znanie Franciszkowi i Karolinie Herbertom prawa wlasnosci do po- 
siadtosci do L. 168 ½ pozew wniesli i sadowej pomocy zazadali, 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych Malgorzaty 2 Lama- 
20 Oszy, Jözefa Lamacza, Stanislawa Kaczanowskiego, tudzeiz 
Jözefa i Pawla Nikorowiezöw niewiadome jest, przeto im tutejszego 
Adwokata krajowego P. Kolischera na ich niebezpieczeüstwo i koszta 
za kuratora ustanowione, z ktörym wniesiona sprawa podlug 
ustawy postepowania sadowego dla Galicyi przepisanéj przeprowadzona 
bedzie. 

Wzywa sie zatém zapozwanych, aby zawezasu albo osobiscie 
2glosili sie i potrzebnych Srodköw prawnych ustanowionemu P. ku- 
ratorowi udzielili, albo sobie innego zastepce obrali i o tem Sa- 
dowi oznajmili, a w ogölnosei, aby do obrony sluzyd mogacych Srod- 
köw prawem przepisanych uzyli, inaczej skutki z zaniedbania wy- 
niknaé mogace sobie sami przypisaé beda musieli. 


Lwow dnia 18, maja 1850. 


(1433) Er Wat. (2) 

Nro. 2586. Vom Bukowinaer k. k. Stadt⸗ und Landrechte wird 
den unbekannten Orts ſich aufhaltenden Maria und Michael Konstantino- 
wien anmit bekannt gegeben, es habe Nikolaus Baczyuski wider dieſel⸗ 
ben hiergerichts unterm 17ten Februar 1849 Z. 2710 eine Klage wegen 
Zahlung von 200 fl. C. M. ſammt Nebengebühren angebracht, und um 
richterliche Hilfe gebethen. 

Da der Wohnort der benannten Geklagten dem Gerichte unbekannt 
iſt, ſo wurde über Anſuchen des Kläges für dieſelben ein Kurator in 
der Perſon des hieſigen Rechtsvertreters Dr. Alth beſtellt, und zur Ver⸗ 
handlung der in Rede ſtehenden Streitſache die Tagfahrt auf den 16ten 
July 1850 Vormittags 9 Uhr bei Strenge der Eontumaz feftgefeßt; die 
benannten Geklagten haben demnach zur obigen Tagfahrt entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder ihre Behelfe dem für ſie beſtellten Kurator rechtzeitig zu 
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übergeben, oder auch einen andern Bevollmächtigten dem Gerichte recht⸗ 
zeitig anzuzeigen, widrigens ſie ſich die aus deren Saumſeligkeit etwa 
entſpringenden nachtheiligen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 
Aus dem Rathe des Bukowinager k. k. Stadt⸗ und Landrechtes. 
Czernowitz am 22. April 1850. 


(1409) Edikt. (2) 

Nro. 10926. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird dem 
Moses Bluer oder Blauer und deſſen dem Namen, Zunamen und Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Erben bekannt gemacht, daß Johann Wilhelm 
Windeisen wegen Extabulirung der Rückkauzion aus dem Laſtenſtande 
der Realität Nro, 352 gegen fie eine Klage angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber eine Tagſatzung auf den Sten Auguſt 
1850 um 9 Uhr Vormittags unter Strenge des § 25. u. 23. der G. O. 
beſtimmt iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Moses Bluer oder Blauer 
ſammt Erben unbekannt iſt, ſo hat das Gericht zur Vertretung und auf 
Gefahr und Koſten desſelben den hieſigen Landes⸗ und Gerichts-Advo⸗ 
katen Dr. Witwicki mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Sekow- 
ski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sach⸗ 
walter zu wählen und anher anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidi⸗ 
gung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie 
ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
haben werden. 

Lemberg am 17. Mai 1850. 


(1468) Edikt. (1) 

Nro. 11358/1850. Vom Magiſtrate gerichtlicher Abtheilung der k. 
Hauptſtadt Lemberg wird hiemit bekannt gemacht, daß Victor Orkowski 
gegen die unbekannten Gläubiger des verſtorbenen Jossel Natkes, dann 
die dem Aufenthalte nach unbekannten Chana Natkes, Odel Natkes, 
Civia Natkes verehelichte Schaps, Leja Natkes, Benjanin Natkes und 
ihre Erben wegen Löſchung eines Vergleichs am Eten July 1801 aus 
dem Laſtenſtande des Hauſes Nro. 698 / eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebethen, worüber die Tagſatzung auf den 10ten Auguſt 
1850 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das Ge— 
richt zur Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Lan⸗ 
des⸗ und Gerichts- Advokaten Dr. Rajski mit Subſtituirung des Hrn. 
Advokaten Dr. Midowiez als Kurator beſtellt, mit welchem die ange: 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsor⸗ 
dnung verhandelt werden wird. 0 g 
Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen „oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen und anher anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidi⸗ 
gung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen , indem fie 
ſich die aus deren Verſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 


haben werdn. g 
Lemberg am 17. Mai 1850. 


Nr. 5655. Von dem k. k. Bacowinaer Stadt: und Landrechte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann Stojan mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Edikts bekannt gemacht, daß Nagdalenna Morgenbesser wis 
der Catharina Antonessi, Ilinka Lefkan, Anna Stojan verehelichte Za- 
leska und Johann Stojan wegen Anerkennung des Eigenthums auf einen 
6. Theil der Realität Nro. 202 unterm 8. April 1850 Zahl 5655 eine 
Klage angebracht hat, worüber der Termin auf den 20. Auguſt 1850 
Vormittags 9 Uhr hiergerichts beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des mitbelangten Johann Stoſan unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Stadt⸗ und Landrecht zu deſſen Vertretung den Herrn 
Rechtsvertreter Camil beſtellt, wo ſodann mit den übrigen Belangten und 
dem Kurator die angebrachte Rechtsſache gerichtsordnungsmäßig verhandelt 


werden wird. q 4 
Durch dieſes Edikt wird der dem Leben und Wohnorte nach unbe 


kannte Johann Stojan erinnert, zu rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſchei⸗ 
nen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem er ſich die aus deren Verſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt 


beizumeſſen haben wird. 
i a N Rathe des Bukowinaer k. k. Stadt⸗ 


Czernowitz den 25. April 1850. 
——— —— : —— nlu-rn!!⸗ñł„⸗·s 


(1443) kk. (2) 

Nro. 1368. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Stryi wird der 
abweſende und unbekannten Wohnorts ſich aufhaltenden Theresia Fei- 
denheisel Herr Anton Lityüski zum Kurator beſtellt, und dieſelbe auf⸗ 
gefordert, ihre bedingte oder unbedingte, Erbserklärung zum Nachlaſſe 
nach ihrer ohne letztwillige Anordnung verſtorbenen Mutter Margaretha 
Feidenheisel binnen 90 Tagen dem Gerichte vorzulegen, als ſonſten nach 
fruchtlos verſtrichenem Termine die Verlaſſenſchaftsabhandlung bloß mit den 
Erbserklärten verhandelt und denſelben eingeantwortet werden wird. 

Aus dem Rathe des k. Magiſtrats. 
Stryi, am 25. Mai 1850. 


und Landrechtes. 
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(1424) Edikt. (2) 

Nro. 580. Vom Wirthſchaftsamte der Herrſchaft Grzymalow wird 
hiemit bekannt gemacht, es ſei am 23. April 1850 hierorts die Hebamme 
Antonina Koztowska geborne Puhowska ohne Hinterlaſſung einer letzt 
williger Anordnung mit dem Tode abgegangen. 

Da nun dieſem Wirthſchaftsamte unbekannt iſt, ob und welchen 
Perſonen aufihre Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſteht, fo werden hiemtt alle 
jene, welche hierauf Anfprüche aus was immer für einem Rechtsgrunde 
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre und 
Sechs Wochen um ſo gewiſſer bei dieſem Wirthſchaftsamte als der Ab- 
handlungsinſtanz anzumelden und ſich gehörig auszuweiſen, als im wi⸗ 
drigen Falle die Verlaſſenſchaft mit dem aufgeſtellten Kurator hierortigen 
Inſaſſen Herrn Michael Radelli und den ſich allenfalls ausweiſenden Er⸗ 
ben nach Vorſchrift der Geſetze werde behandelt werden. 

Grzymatow, am 28. Mat 1850. 


(1455) Kundmachung. (1) 


Nro. 8405. Vom k. k. n. ö. Landrechte wird hiemit bekannt ge⸗ 
macht, daß der am ten Jänner 1850 verſtorbene Hr. Anastas Dusy 
von Laczkowa in feiner letztwilligen Erklärung vom 18ten März 1844 
angeordnet hat, daß für den Fall, als ſein Sohn Eugen Dusy von 
Laczkowa vor erreichtem 20ten Lebensjahre mit dem Tode abgehen ſollte, 
das erblos gewordene Vermögen nach Abzug des zehnten Theiles ſämmt— 
lichen Kindern ſeiner in Ungarn und Polen verheiratheten Schweſtern mit 
Ausnahme des Naum und Anastasius Dona Kindern der Sofie Dona 
geb. Dusy zu gleichen Theilen zufallen, der Fruchtgenuß aber der Elisa- 
beth Dusy v. Laczkowa geb. Moraitini, fo lange fie lebt, zuſtehen ſoll. 

Von dieſer Anordnung, fo wie dem Umſtande, daß zur Wahrung 
der Rechte der ſubſtituirten Erben der Hof- und Gerichtsadwokat Herr 
Dr. Ruthner beſtellt wurde, werden die ſubſtituirten derzeit unbekannten 
Erben in Kenntniß geſetzt. 

Wien am 10. Mai 1850. 


(1454) SE (2) 

Nro. 305. Vom Tarnower k. k. Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, es ſei Stanislaus Gruszezynski Przeciszower Pfarrvikär am 
7ten April 1845 ohne letzwilliger Anordnung mit Zurücklaſſung eines ge- 
ringen Vermögens mit Tode abgegangen. — Da nun der Aufenthaltsort 
eines muthmaßlichen Erben ſeines Bruders Johann Gruszezyuski unbe: 
kannt iſt, ſo wird derſelbe erinnert, binnen Jahresfriſt ſich bei dieſem 
k. k. Landrechte zu melden, und ſein Erbrecht geltend zu machen, widri— 
gens die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben, und dem für ihn 
beſtellten Kurator Hr. Advokaten Radkiewiez abgehalten werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Tarnow am 28. Mat 1850. 


(1412) Kundmachung. (3) 

Nro. 373441850. Vom königl. galiziſchen Merkantile und Wechſel⸗ 
gerichte wird mittelſt des gegenwärtigen Ediktes allen denjenigen, welche 
den vom Oswald Menkes, an die Ordre des Dr. Adam Barach, über 
den Betrag von 1000 fl. C. M. in Ztoczow am 24ten Semptember 
1841 ausgeſtellten, drei Monat a dato in Lemberg zahlbaren, vom Si- 
mon Gross akzeptirten Wechſel, in Händen haben dürften, aufgetragen, 
dieſen Wechfel binnen 45 Tagen dem Lemberger Wechſelgerichte vorzule⸗ 
gen, widrigens dieſe Urkunde für nichtig gehalten und die Wechſelver⸗ 
bundenen ihnen darauf Rede und Antwort zu geben nicht mehr verbun- 
den ſein werden. 

Lemberg am 23. Mai 1850. 


(1442) Edikt. (1) 

Nro. 1158. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Stry wird zur all: 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß über das Geſuch der Anna Gerber de 
praes. 23ten April 1850 Z. 1158 die Extabulirung der im Laſtenſtande 
der sub Nro. 7 in Stry Lib. Dom. Tom. IV. pag. 24. n. 7. und 8. 
oner. zu Gunſten des Hrn. Joseph Lerner intabulirten Summen von 
300 fl. W. W. und 660 fl. W. W. mit dem Beſcheide vom 25ten Mai 
1850 Z. 1158 bewilligt wurde. 

Da aber der Wohnort des Hrn. Joseph Lerner unbekannt iſt, ſo 
wird demſelben, und für den Fall des Todes deſſen dem Namen und 
Wohnorte unbekannten Erben Behufs der Verſtändigung von dieſem Be⸗ 
ſcheide Hr. Anton Lityiski zum Kurator beftellt. 

Aus dem Rathe des k. Magiſtrats 

Stry am 25. Mat 1850. 


(1430) Obwieszezenie. (1) 


Nr. 9649. Przcz e. k. Sad Szlachecki Lwowski wzywaja sie 
wszyscy ci, ktörzyby wexel d. 24. lutego 1848 na Summe 1000 ZR. 
M. K. na wiasna ordre X. Eliasza Urban wystawiony, a przez P. Jana 
Salamon do zaplacenia w dniu 24. lutego 1849 przyjety, posiadali, 
wexel ten w przeciagu jednego roku tu w Sadzie tem pewniej oka- 
zali i w tymze terminie prawo swoje do tego wexlu przeciw X. Elia- 
szowi Urban udowodnili, inaczej takowy za nieistniejacy i umorzony 
uwazanym zostanie, a akceptujacy P. Jan Salamon z tego wexlu im 
weale odpowiedzialnym nie będzie. 

Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 

Lwöw dnia 27. maja 1850. 


(1305) Kundmachung. (3) 

Nro. 5619. Vom galiz. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Hrn. Joseph Szeptycki hiemit bekannt 
gegeben, daß der Kläger Jacob Herz Bernstein gegen denſelben um Zah⸗ 
lungsauflage der Summe von 1300 fl. C. M. hiergerichts eingekommen 
iſt und ihm ſolche bewilligt wurde. Zur Vertheidigung dieſer Streitſache 
wurde ihm der Vertreter von Amtswegen in der Perſon des Hrn. Ad— 
vokaten Smialowski mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Szemelowski 
gegeben; es liegt ihm ſonach ob über ſeine Rechte frühzeitig zu wachen 
ſonſt wird er ſich die üblen Folgen ſelbſt zuſchreiben müſſen. 

Lemberg am 10ten Mai 1850. 


(1406) Obwieszezenie. (3) 
Nro. 4734/1850. Przez krol. galic. Sad handlowy i wexlowy 


niniejszem wzywa sie kazdego, ktoby w swem reku miat wexel na- 
stepujacej tresci: „Grodek den 20ten Juni 1846 pr. 4600 C. M. in 
„Zwanzigern 3 St. pr. 1 fl. — Am fünften Juni 1847 zahlen Sie ge⸗ 
„gen dieſen Prima -Wechſel an die Ordre des Hrn. Leon von Stobiecki 
„die Summe von Gulden viertauſend ſechshundert in Zwanzigern 3 St. 
„pr. 1 fl. den Werth im Baaren und ſtellen es auf Rechnung ohne Be⸗ 
„richt. Karl Anton Komorra mp. Hr. Theofil von Pietruski Zahlbar 
„in Lemberg. Angenommen 'Teofil Pietruski mp.“ — aby sie w prze- 
ciagu jednege roku z nim zgtosik i takowy sadowi przediozyt, ina- 
czej po uplywie tego ezasu za zaden i niewaäny uwazany, i nikt juz 
wiecej z niego posiadaczowi obligowanym nie bedzie. 


Lwéw dnia 16. maja 1850. 


ee rr — — ..  — 


(1419) Kundmachung. (1) 
Nro 6535/1850. Vom k. gal. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte wird 
hiemit bekannt gegeben, daß am 16ten Mai 1850 die Firma der Roſo⸗ 
glio-Fabriksgeſellſchaft Fischel et Marcus Dubs hiergerichts prothokolirt 
wurde, und daß zu Folge Geſellſchaftsvertrages das Recht zur Firma⸗ 
fuͤhrung blos dem Marcus Dubs zuſtehe. 
Lemberg am 16. Mai 1850. 


! . ... . . — 


(1483) Konkurs- Kundmachung. (10 

Nro. 1063. In Folge hoher Verordnung des Herrn Miniſters für 
Landeskultur und Bergweſen Z. 822, vom 26. Mai d. J. kommen für 
die neuen proviſ. Bergbehörden in den Kronländern Oeſterreich ob und 
unter der Enns folgende Stellen zu beſetzen: 
A. Bei der prov. k. k. Berghauptmannſchaft zu Steier: 

1) Die Stelle eines Markſcheiders mit dem jährlichen Gehalte von 
800 fl. und der 9. Diatenklaſſe. 

2) Die Stelle eines Aktuars mit dem jährlichen Gehalte von 500 fl. 
und der 11. Diatenklaſſe. 

3) Die Stelle eines Kanzliſten mit dem jährlichen Gehalte von 
400 fl. und der 12. Diätenklaſſe. 

4) Die Stelle eines Amtsdieners mit dem jährlichen Gehalte von 
300 fl. 
B. Bei dem prov. k. k. Berg⸗Commiſſariate zu Wiener⸗Neuſtadt: 

1) Die Stelle eines Berg⸗Commiſſärs mit dem jährlichen Gehalte 
von 900 fl. und der 9. Diätenklaſſe. 

2) Die Stelle eines Kanzliſten mit dem jährlichen Gehalte von 400 fl. 
und der 12. Diätenklaffe. 

3) Die Stelle eines Amtsdieners mit dem jährlichen Gehalte von 
250 fl., nebſt einem Quartiergelde für jede dieſer Stellen mit 10 Perzent 
des Gehaltes. a 

Außer den für Staatsbedienſtungen überhaupt unerläßlichen Erfor⸗ 
derniſſen werden für dieſe Dienſtpoſten insbeſondere als weſentlich verlangt, 
und zwar für jene des Berg⸗Commiſſärs, Markſcheiders und Aktuars ab⸗ 
ſolvirte bergakademiſche Studien, gründliche Kenntniffe im Montan⸗Lehens⸗ 
und Markſcheidefache, im Berg- und Hüttenweſen, fo wie in der Kaſſe⸗ 
und Rechnungsführung, für die Kanzliſten außer einer flüßigen und kor⸗ 
rekten Handſchrift praktiſche Kenntniſſe im Kanzlei, Regiſtraturs-, Expe⸗ 
dits⸗, Kaſſe- und Rechnungsweſen, für die Amtsdiener endlich wenigſtens 
eine geläufige und korrekte Handſchrift. Bewerber um eine dieſer Stellen 
haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche bis zum 26. Juni l. J. im 
Wege ihrer voraeſetzten Behörden bei dem k. k. Berggerichte zu Steier 
einzubringen, und darin ihre Qualification und allfällige bisherige Dienft- 
leiſtung legal nachzuweiſen. f f 

Vom k. k. Oeſterr. Berggericht Steier. 
Am 31. Mai 1850. 
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Nro. 1128. Verzeichniß 


der von dem Miniſterium des Handels am 18. März 1850 verliehenen 
ausſchließenden Privilegien: 


Ad Nrum. 13654. — 1850. Zahl 1214 Hf. Dem Herrn Iſak 
Löbl Pulvermacher, Mechaniker aus Breslau, wohn. in Wien, alte Wie⸗ 
den Nr. 57, über die Erfindung und Verbeſſerung in der Konſtruktion 
und Erzeugung volta-electriſcher Hydroketten, welche ſich ſowohl zum phy⸗ 
ſikaliſchen und mediziniſchen, als auch zum Schmuckgebrauche, als Ketten, 
Ringe, Arm⸗ und Stirnbänder, Ohrgehange ꝛc. eignen, auf Ein Jahr. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

Der Fremden⸗Revers liegt vor. 

In öffentlichen Sanitäts⸗Rückſichten ſteht der Ausübung dieſes Pri⸗ 
vilegiums unter der Bedingung kein Bedenken entgegen, daß der Gegen— 
ſtand desſelben von Fall zu Fall nur auf ärztliche Anordnung angewendet, 
und jede mediziniſche Anpreiſung desſelben vermieden werde. 

Zahl 1215,fl. Dem Herrn Johann Keuſch, Zeugſchmied, wohn. 
zu Krems, in Nieder-Oeſterreich Nr. 145, über die Erfindung einer Reb⸗ 
meſſerſcheere, welche die Eigenſchaften und Vortheile eines Garten- oder 
Rebmeſſers und einer Scheere vereinige, weßhalb der Gärtner und der 
Weinhauer damit viel ſicherer, leichter und ſchneller als mit den bisher 
gebräuchlichen Werkzeugen die Weinreben, Bäume und Geſträuche beſchnei⸗ 
den könne, auf Fünf Jahre. 

Die offen gehaltene Privilegſums-⸗Beſchreibung befindet ſich bei der k. k. 
n. ö. Statthalterei zu Jedermanns Einſicht in Aufbewahrung. 

Zahl 1218, l. Dem Herrn Louis von Orth, wohn. in Wien, Les 
opoldſtadt Nr. 386, über erfundene Verbeſſerungen an eiſernen Laſtſchif— 
fen für die Flußſchiffahrt, auf Fünf Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

In öffentlichen Sicherheits-Rückſichten ſteht der Ausübung dieſes 
Privilegiums kein Bedenken entgegen. 

Zahl 1298/ l. Dem Herrn Mathias Höring, bürgerlichen Tiſchler 
und Privilegiumsbeſitzer, wohn. in Budweis in Böhmen, über die Er⸗ 
findung und Verbeſſerung, welche darin beſtehe, aus der von den Gär⸗ 
bern bereits gebrauchten Knoppern⸗, Fichten⸗ und Eichen⸗Lohe den noch 
reichlich darin befindlichen Gärbe- und Färbe-Stoff auf eine neue Art 
auszuziehen, den ausgezogenen Gärbe- und Färbeſtoff mit anderen Pflan⸗ 
zentheilen auf mech aniſch-chemiſchem Wege fo zu verbinden, daß der aus der 
bereits gebrauchten Knoppern⸗, Fichten und Eichen⸗Lohe durch dieſes 
neue Verfahren gewonnene Gärbe- und Färbe⸗Stoff als friſch belebt er⸗ 
ſcheine, daher jedem andern zum Gärben und Färben nöthigen Produkte 
in der Wirkung bei der Anwendung gleichkomme, und durch die verein— 
fachte Manipulation im Preiſe bedeutend billiger als jedes andere derar- 
tige Produkt zu ſtehen komme, und von Gärbern und Färbern wieder ver- 
wendet werden könne, auf Ein Jahr. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

Zahl 1306 H. Dem Herrn Moritz Unterwalter, Bürger und Fa⸗ 
briksinhaber, wohn. in Wien, Landſtraſſe, Nr. 69 und Rudolph Girtler 
pharmazeutiſcher Chemiker, wohn. in Wien, Landſtraſſe Nr. 11, über die 
Erfindung eines beſonders ökonomiſchen Verfahrens, Carbolſäure, Roſol⸗ 
faure und eine zum Schmieren der Achſen der Eiſenbahnwagons, Wägen 
und Maſchinen beſtimmte Maſſe aus Steinkohlentheer zu gewinnen, auf 
Fünf Jahre. j 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

„Zahl 1332). Dem Herrn Anton Riemerſchmid, Spiritus⸗Wein⸗ 
geiſt⸗, und Eſſig Fabrikant aus München; Chriſtoph Fürgang, Chemiker 
aus Aalen in Würtemberg und Johann Baptiſt Vigl, in München, un: 
ter der Firma: Riemerſchmied, Fürgang und Vigl, wohn. in Wien 
alte Wieden Nr. 114 und 115, über die Erfindung und Verbeſſerung der 
Weingeiſt⸗Entfuſelung, wodurch der Weingeiſt vollkommen rein entfuſelt 
und ſo billig erzeugt werde, daß ſolcher ſowohl zu techniſchen Zwecken 
als auch zur Erzeugung geiſtiger Getränke mit größtem Vortheile vermen- 
det werden könne, auf Drei Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

In öffentlichen Sanitäts⸗Rückſichten ſteht der Ausübung dieſes Pri⸗ 
vilegiums kein Bedenken entgegen. 

Der Fremden⸗Revers liegt vor. 

Zahl 1365 H. Dem Herrn Pietro Pierotti, Bildhauer, wohn. in 
Mailand, strada al Ponte dei Fabbri Nro. 2719, über die Erfindung 
in der Erzeugung eines künſtlichen Marmors, wodurch jede Gattung ech— 
ten Marmors nachgemacht-werden könne, auf Fünf Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 


— Ynzeige- Blatt. 


Doniesienia prywatne. 


D V SE IENENIVEZANN IN DB 
in Lemberg am Ringplatz Nro. 233 „zum Engel“ 


empfiehlt ſein beſt aſſortirtes Leinwandlager, und zwar: 50 und 54 Ellige Holländer⸗ und Schweitzer⸗Weben, ¾ und ½ Ellen breite 30, 38, 42 
und 60 Ellige Leinwand, Damaſt, Garnituren (Tiſchzeuge) für 6, 12, 18, 24 Perſonen, leinen Gradl, weiße und gedruckte Sackrücher, Kaffeh⸗Ser⸗ 
vietten, franzöſiſchen Batiſt und Batiſt⸗Tücher, gezwirnte Hoſenſtoffe in jeder beliebigen Farbe, en reiches Lager in weißen und coleurten Batist, 


Muselin, Perkal, (Calieots) Mouselin de lain, 
perkal — ſo wie alle in dieſes Fach einſchlagenden Artikel — derſelbe d 
fetzt, nicht nur jeden oben ſondern auch Alle hier nicht angezeigten Artikel 


neue Waare zu erſetzen, 


desgleichen ein großes Lager Damaſt⸗Meublſtoffe in Schaffwoll, Halbſeiden, Seiden und gedruckten 
urch feine vielfeitige Handels- und Fabriks⸗Verbindung in den Stand ge⸗ 
un auch 9 directe aus den dießfälligen Fabriken zu beziehen, und fort durch friſche 
bürgt für die Güte und Echtheit derſelben, für richtiges Ellenmaß und für die billigften Preiſe. 1 
* 
— 


( 469—1) 


In der 


Juch⸗, Kun ſt⸗ und Muſikalien⸗ Handlung von 


Mank WILD 


in Lemberg, Ring, Ecke der Dominikaner⸗Gaſſe N. 171. 
iſt zu haben: 


1 (Belag von Herrm. Bethmann in Leipzig.) 
Jahr. Dr. G. H. G. klinische Anweisungen zu homöopatischen Behandlung der 


Krankheiten. Ein vollständiges Taschenbuch der homöopathischen Therapie ete. 8vo. (40 '/, Bogen) elegant broch, Subscripti 
Preis 2 Thlr. 12 Ngr. oder 4 fl. 18 kr. Wie — 


Jahr, Dr. G. H. G. alphabetisches Repertorium der Hautſymptome und äußeren 


Subſtanzveränderungen mit den Erſcheinungen an den Drüfen, Knochen, Schleimhäuten und Blutgefäßen. gr. 8. eleg. broch. Subſeriptions- 
Preis 1 Thlr. 6 Ngr. oder 2 fl. 9 kr. 


vr FR 5 N 77 7 * 7 

Jahr, Dr. G. H. G. ausführlicher Symptomen⸗Koder der homöopatiſchen Arzneimittel⸗ 
lehre. 2 Thle in 4 Bänden (238 compreß gedruckte Bogen). gr. 8. eleg. broch. Subſeriptions⸗Preis 19% Thlr. oder 35 fl. 30 kr. C. M 

53 Iter Theil: Handbuch der Heilmittel 7 ¼ Thlr. oder 13 fl. 30 kr. — 2ter Theil: Repertorium 12 ½ Thlr. oder 22 fl. 6 M 

NB. Sit auch in einer Lieferungsausgabe (a ½ Thlr. oder 54 kr. C. M.) in beliebigen Sectionen nach und nach zu beziehen. — 


Jahr, Dr. G. H. G. Regiſterband zum Symptomen⸗Kodex, enthaltend Repertorium der 


Hautſymptome und „General-Regiſter“ zum Symptomen⸗Kodex der homöopathiſchen Arzneimittellehre. gr. 8, broch. Subſeriptions-Preis“ 
1 Thlr. 16 Ngr. oder 2 fl. 45 kr. 5 — in Re u 


Handel hurtowny D. Zinner i spölka W Wiedniu oznajmia niniejszem, ze prowadzenie wielkiej 


loteryi na realnosei i pieniadze 


na siebie objat, i ze loterya ta 2 zezwoleniem wysokiego e. k. ministeryum finansow w skutek ogloszenia c. k. Dyrekeyi loteryjnej 22630 


kwietnia 1850 otworzona zostala, 
Przedmiotem tej loteryi sa 


eztery wielkie domy ezynszowe Nr. 452, 453, 457 1 158 


w miescie Badeniu niedaleko Wiednia polozone, za ktöre wygrywajacemu kwota 


W W. W. zir. 200.000 ofiaruje sie. 


W tej loteryi znajduje sie 20,189 wygranych, a to: 
1 wygrana } - 8 zr. 200,000 
1 detto a 0 5 ‘ „ 12,000 
7 wygranych po Zr. 10,000 . „ 70,000 
detto 957 .. 3000 + 90 33.000 
detto 253 55 2500 „ 17,500 
detto 28 1800 0 „ 12.600 
detto „ 1200 ; a 9,600 
detto ee: 1000 F 55 7,000 
20144 detto po F. 680, 300, 250, 100, 50, 40, 30 1 t. d. 
Losy te zawieraja oproez swoich porzadkowo biezacych numeröw jeszeze 2 Hiezb z numeröw 4 — 90; dla tego nie tylko 


glöwnym numerem ale i temi 2 licezbami osobne wygrane Wambach i extraktach zrobid mona, przyczem sposo- 
n jeduym i tym samym losem glöwng wygrane zr. 200, 000 i jedna 2 nmiejszych, jd ko to zw. 10,000, 


rar ER EN ZN 


5000, 2500, 1800, 1205, 100 i t. d. zrobié. , —— 
Losy dsiela sie na szesé klas i lylez kolorow; posiadanie jednego losu jakiejkolwick klasy lub koloru nastreeza znaezne_ w pro- 
gramie blizej oznaczone korzysei, a bioracy & los6w po jednemu 2 kaädej klasy, moze 
Zr. 200,000 


glowna Kkwo te 
wygrane de me 95 1 2,000 
Amo „ 90 10,000 
„ 5000 
amboo . 90 2500 
ambooooo 9. 1800 
amo 50 1200 
. ambo . sa. 0. 0 99 1000 
razem kwele . . . . . . . . zr. 233,500 wygrad. 
Kupujacy 5 lesöw z klasy I. do V. dostanie los VI. klasy bezplatnie. 
Los kosziuje K zir. m. k. 
Wieden, w kwietniu 1850. 


Blizsze szezegöly zawiera plan gry, ktöry bezplatnie wydawanym bedzie. 


D. Zinner i spölka. 


— — — 
Loséw do tej loteryi naby& mozna we Lwowie we wszystkieh P. T. skladach handlowych, i u e. k. kolekfantöw, gdzie potrzebne uwiado- 


mienia sie znajduja. 
(1312—3) J. L. Singer i spölka. 
(1385) ch 7 8 h U (6) dem daran zu wendenden geringen Porto von Seiten des Anfra de 
Bea tungswert I + für die vom Commiſſions⸗Büreau zu ertheilende nähere A Nie⸗ 
Wie und wo man für 8 Thaler Preußiſch Courant in Beſth einer eee de entrichten hat. 
baaren Summe von ungefähr ' i C — 
N f \ £ ommiſſions⸗ Bircan 
Zweimalhundert tauſend Thalern eu Aro Nr. 508 er 


gelangen kann, darüber ertheilt das unterzeichnete Commiſſions⸗Bürcauĩ»„„4 
unentgeldlich nähere Auskunft. Das Büreau wird auf desfallſige, bis Mloltystwo Podborce ¼ mili od Lwowa odlegte jest na lat 3 do 


ſpäteſtens den 15ten Juli d. J. bei ihm eingehende frankirte Anfragen wydzierzawienia, Blizsza wiadomose u Wgo Szezepana Padlew- 
prompte Antwort ertheilen, und erklärt hiemit ausdrücklich, daß, außer skiego przy wyzszej orm. uliey pod J. 126. mieszkajacego. (13733) 
——KCœwmUô e —U¼———ü—U—U— em, = 


